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Dr. Metzger ist seit 2003 Geschäftsführerin des Berliner Instituts für Finanzmarktforschung (BIF). 
Ihr Arbeitsspektrum umfasst die Leitung und Durchführung von Konferenzen mit Fachexperten 
aus Politik und Aufsichtsbehörden, Programm- und Konzeptentwicklungen, wissenschaftliche 
Beratung sowie das Erstellen von Gutachten und Positionspapieren, Vorträge und 
Gutachtermissionen in Entwicklungs- und Schwellenländern. 
 
Dr. Metzger hat an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und der Freien 
Universität Berlin Politologie und Volkswirtschaftslehre studiert. Nach ihrem Diplom in VWL 
arbeitete sie als Lehrbeauftragte, wissenschaftliche Mitarbeiterin und Vertretungsprofessorin für 
die Hochschule für Wirtschaft und Recht, Freie Universität und Hochschule für Wirtschaft und 
Technik. 
 
Sie hat sich extensiv mit Problemen der Finanzmarktentwicklung in Schwellenländern, der 
makroökonomischen Stabilisierung und nachhaltigen Entwicklung beschäftigt und dazu 
zahlreiche internationale Aufsätze und Bücher veröffentlicht, Vorträge auf internationalen 
Konferenzen, u. a. der International Economic Association, gehalten und Konferenzen im In- und 
Ausland organisiert. Für ihre wissenschaftliche Arbeit hat sie u. a. finanzielle Zuwendungen der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Thyssen-Stiftung erhalten. Im Rahmen ihrer 
bisherigen Forschungs- und Gutachtertätigkeit war Dr. Metzger u. a. für die United Nations 
Conference on Trade and Development, InWEnt - Internationale Weiterbildung und Entwicklung, 
Deutsche Stiftung für internationale Entwicklung, Deutsche Welthungerhilfe, und den 
Evangelischen Entwicklungsdienst aktiv. Ihre gegenwärtigen Arbeitsschwerpunkte sind finanz- 
und währungspolitische Kooperation, Finanzsektorentwicklung von Entwicklungs- und 
Schwellenländern sowie gender and macroeconomics. 
 


